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1.0 Veranstalter der Rundenwettkämpfe 

 Veranstalter der Wettkämpfe in den Kreisligen und Kreisklassen ist der 

Kreisschützenverband Achim, nachfolgend KSV Achim genannt. 

 Verantwortlich für die Planung und die Durchführung der Wettkämpfe ist der 
Rundenwettkampfleiter Gewehr / Pistole des KSV Achim, nachfolgend 
„RWK-Leiter“ genannt. 

 Maßgebend für die Abwicklung der Rundenwettkämpfe ist die jeweils aktuell 
gültige Sportordnung des Deutschen Schützenbundes. 
 

2.0 Zweck der Rundenwettkämpfe 

 Das sportliche Schießen steht bei diesen Wettkämpfen im Vordergrund. 

 Es soll einer großen Anzahl von Schützinnen und Schützen, nachfolgend 

Teilnehmer genannt, die Möglichkeit gegeben werden in regelmäßigen 

Wettkämpfen Erfahrungen zu sammeln und sich mit anderen Teilnehmern zu 

messen. 

 Die Wettkämpfe auf Kreisebene sind auch als Vorbereitung für höhere Ligen oder 

Meisterschaften (VM / KM / LM / DM) zu sehen. 

 

3.0 Disziplinen 

 Im Zeitraum vom 01.05 bis zum 15.09. des Sportjahres werden folgende 

Kleinkaliberdisziplinen im KSV Achim geschossen: 

 OM 

 Standard 

 Sportpistole 

 Freie Pistole 

 Auflage Sportlich 

 Freie Auflage 

 Aus organisatorischen Gründen kann der letzte Wettkampf erst nach dem 

15.August stattfinden. 

 

 Im Zeitraum vom 01.10 bis zum 31.01. des Sportjahres werden folgende 

Luftdruckdisziplinen im KSV Achim geschossen: 

 Luftgewehr 

 Luftpistole 

 Auflage Sportlich 

 Freie Auflage 
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 Die Luftgewehrwettkämpfe sind bis Ende Januar zu beenden, damit die 

Ergebnisse in das Ergebnisheft des KSV Achim eingepflegt werden können. 

 Aus organisatorischen Gründen kann der letzte Wettkampf erst nach dem 

01. Januar durchgeführt werden. 

 

4.0 Wettkampftermine 

 Der RWK-Leiter setzt jeweils nur den ersten Wettkampftermin und Ort fest. 

 Alle nachfolgenden Termine und Orte sind in der jeweiligen Gruppe selbstständig 

festzulegen. Ausnahme: In der 1. Kreisliga LG/LP wird der Endwettkampftermin und Ort 

vom RWK-Leiter gesetzt. 

 Sollte der 1. Wettkampf nicht an dem ausgeschriebenen Ort stattfinden können, so hat 

der Sportleiter des ausgeschriebenen Vereines sich um einen anderen Termin zu 

bemühen und alle betroffenen Mannschaften, sowie den RWK-Leiter umgehend 

darüber zu informieren. 

 Werden im weiteren, laufenden Wettkampf schon bestehende Termine und Orte 

getauscht, so ist auch hier nach dem vorstehenden Punkt zu verfahren. Hier sind dann 

die jeweiligen „Mannschaftsführer“, sowie der RWK-Leiter zu informieren. 

Wettkämpfe bei schlechten Witterungsverhältnissen 

 Bei extrem schlechter Witterung sollte der Wettkampftermin verlegt werden. Es ist 

keinem Teilnehmer zuzumuten bei schlechtem Wetter seine Gesundheit für den 

Wettkampf aufs Spiel zu setzen. 

 Sollte es einer Mannschaft nicht möglich sein den Wettkampfort zu erreichen, so ist eine 

Verlegung des Wettkampftermines anzustreben und in der Gruppe abzusprechen. 

 Der austragende Verein hat dann umgehend die anderen Mannschaften und den RWK-

Leiter zu verständigen. 

 

5.0 Meldung und Einteilung 

 Der RWK-Leiter schickt rechtzeitig vor Saisonbeginn die Meldungen zur 

Teilnahme an den Rundenwettkämpfen an die jeweiligen Sportleiter der Vereine. 

 Die Meldezettel sind von den Sportleitern auszufüllen und bis zum festgesetzten 

Termin an den RWK-Leiter zurück zusenden. 

 Der RWK-Leiter fasst alle Meldelisten zusammen und erstellt daraus die 

Wettkampfgruppen in den verschiedenen Disziplinen. 
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 Diese Einteilungen werden dann den jeweiligen Sportleitern der teilnehmenden 

Vereine zugestellt. 

 

6.0 Startberechtigung 

 Jeder Teilnehmer, der beim KSV Achim gemeldet ist und einen gültigen 

Wettkampfpass besitzt, darf an den Rundenwettkämpfen teilnehmen. 

 Ist ein Teilnehmer in mehreren Vereinen aktiv, kann er frei wählen für welchen 

Verein und in welcher Disziplin er antreten möchte. 

 Jeder Teilnehmer darf pro Disziplin jedoch nur für einen Verein starten. 

Mehrfachstarts pro Disziplin sind nicht gestattet. 

 Ist der Teilnehmer auch in einem anderen Landes- oder Kreisverband gemeldet, 

muss er sich hier für einen Verband entscheiden. Doppelstarts sind nicht 

gestattet. 

 

7.0 Allgemeines (Vorbereitung / Durchführung) 

 Der gastgebende Verein stellt sicher, dass sich zum angesetzten 

Wettkampftermin qualifiziertes Schießsportpersonal zur Durchführung und 

Leitung des Wettkampfes auf dem Stand befindet. 

 Der gastgebende Verein stellt laut Ausschreibung zugelassene Scheiben oder 

Scheibenstreifen. 

 Für Munition hat jeder Teilnehmer selber Sorge zu tragen. 

 Geschossen wird nach der aktuellen Sportordnung des Deutschen 

Schützenbundes. 
- Ausnahmen: 

Freie Auflage LG/KK: Geschossen wird die Disziplin wie die sportl. Auflage 

(Auflage auf den Holmen).Erlaubt sind Handstopp (Stopper), Anlegen des 

Kammerstengels, sowie das Auflegen der Ellenbogen evtl. auf 

rutschhemmende Unterlage. Ab dem 72. Lebensjahr (Senioren C) kann im 

Sitzen auf einem Hocker geschossen werden.  

Werden Hilfsmittel benötigt wie z.B. Hocker/Palette hat der Teilnehmer 

selbst dafür Sorge zu tragen oder sich vorab mit dem ausrichtenden Verein 

abzusprechen. 

 Das Startgeld beträgt z.Z. 14.-€ pro Mannschaft. 

 Einzelschützen werden als Mannschaft geführt und berechnet. 



 

Rundenwettkampfordnung des Kreisschützenverbandes Achim 

 

 
6 

Stand: 10 / 2011 
 

 Nach Beendigung des Wettkampfes sind die beschossenen Scheiben bzw. 

Scheibenstreifen 4 Wochen aufzubewahren (Einspruch, Kontrolle). 

 

8.0 Vorschießen / Nachschießen 

 Kann ein Teilnehmer den angesetzten Wettkampftermin nicht wahrnehmen, so 

kann er diesen Wettkampf „vorschießen“, bzw. kann er einen Ersatzschützen 

stellen. 

 Vorgeschossen werden darf grundsätzlich nur auf dem Stand des zu diesem 

Termin ausgeschriebenen Vereines. 

 Um einen Vorschießtermin hat sich der jeweilige Teilnehmer selber zu kümmern 

und sich mit dem ausgeschriebenen Verein in Verbindung zu setzen. 

 Die am „Vorschießtermin“ beschossenen Scheiben dürfen ausgewertet werden. 

 Bei Nichteinhaltung erfolgt eine Disqualifikation des Teilnehmers. 

 In Ausnahmefällen kann es einer kompletten Mannschaft gestattet werden 

einen Wettkampf vorzuschießen. Der RWK-Leiter muss davon in Kenntnis gesetzt 

werden. 

Ein „Nachschießen“ ist grundsätzlich nicht gestattet. 

 

9.0 Protokollführung 

 Wettkampfprotokolle sind zu jedem Wettkampf zu führen. 

 Es sind nur die offiziellen Wettkampfprotokolle des KSV Achim zu verwenden. 

(siehe Anhang 1). 

 Die Protokolle sind gemäß Beispiel „Anhang 2“ auszufüllen. 

 Bei dem 1. Wettkampf sind zwingend ein Gruppenleiter, sowie jeweils ein 

Mannschaftsführer zu benennen. Die vorgenannten Personen sind in dem 

Wettkampfprotokoll leserlich, mit Name und Telefonnummer einzutragen. 

Dieses ist unabdingbar für eventuelle Termin- und Ortsverlegungen. 

 Wettkampfteilnehmer, Scheibennummern, 10er-Serien, Einzelergebnisse und 

Mannschaftsergebnisse sind leserlich in die Protokolle einzutragen. 

 Der nächste Wettkampfort, sowie der Termin sind ebenfalls zwingend auf 

den Protokollen einzutragen. 
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 Vor der Abgabe der Protokolle hat der jeweilige Wettkampfleiter die 

Ergebnisse auf seine Richtigkeit hin zu überprüfen. Die Ergebnisse sind durch 

Unterschrift des Wettkampfleiters und des jeweiligen Mannschaftsführers zu 

bestätigen. 

 Nach Beendigung des Wettkampfes sind die Protokolle dem RWK-Leiter 

innerhalb einer Frist von 5 Tagen zuzustellen. Dieses kann persönlich, auf 

dem Postwege oder aber per Mail (PDF) geschehen. 

 

10.0 Siegerehrung 

 Am letzten Wettkampftermin wird eine Siegerehrung durchgeführt 

 Diese Siegerehrung wird vom RWK-Leiter oder von einem, vom  

RWK-Leiter benannten Vertreter, durchgeführt. 

 Werden am Tag der Siegerehrung keine Einsprüche gegen die Ergebnisse 

erhoben, so können die beschossenen Scheiben entsorgt werden. 

 Sämtliche Protokolle der Wettkämpfe verbleiben bis zum Beginn der 

nachfolgenden Saison beim RWK-Leiter. 

 Sportleiter, die Protokolle per Mail senden und somit im Besitz der Originale 

sind, haben diese ebenfalls bis zum Beginn der nachfolgenden Saison zu 

verwahren und auf Verlangen zu übergeben. 

 

11.0 Einsprüche / Unstimmigkeiten 

 Unstimmigkeiten sind vor Ort zu klären. 

 Einsprüche sind vor Ort am Wettkampftag bei dem Gruppenleiter 

einzureichen. 

 Spätere Einsprüche werden nicht berücksichtigt. 

 Ein Einspruch wird nur dann vom KSV-Sportausschuss anschließend 

behandelt, wenn es an Ort und Stelle zu keiner Einigung kommen konnte. 

 Die Einspruchsgebühr beträgt: z.Z. 10.-€ und sind beim Gruppenleiter zu 

hinterlegen. 
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12.0 Betrug / Betrugsversuch 

 Schusslöcher sind in keinster Weise zu verändern, z.B. durch 

Schusslochprüfer, Kugelschreiber o.Ä. Auch das Abkratzen der 

„Fransen“ am Schusslochrand ist nicht gestattet. 

 Bei Verdacht auf Manipulation beschossener Scheiben sind diese 

unverzüglich durch den Gruppenleiter, in Zusammenarbeit mit den 

Mannschaftsführern, sicherzustellen und dem Rundenwettkampfleiter zu 

übergeben. 

 Im Verdachtsfall wird durch den Sportleiter des KSV Achim eine Kommission 

einberufen, welche über das weitere Vorgehen in diesem Fall zu entscheiden 

hat. 

 Wird eine Manipulation der beschossenen Scheiben durch einen Teilnehmer 

zweifelsfrei nachgewiesen, so ist dieser Teilnehmer umgehend vom 

laufenden Wettkampf auszuschließen und die beschossenen Scheiben 

sicherzustellen und dem Rundenwettkampfleiter zu übergeben. 

 Eine Manipulation beschossener Scheiben kann eine Sperre bis zu 5 Jahren 

für alle weiteren Wettkämpfe des KSV Achim nach sich ziehen. 

 

13.0 Auf / Abstieg auf Kreisebene 

 Der Gruppensieger eines Wettkampfes steigt in die nächst höhere Gruppe 

auf. 

 Der Gruppenletzte steigt in die nächst tiefer gelegene Gruppe ab. 

 Steigen Mannschaften aus der Bezirksliga ab, werden diese auf Kreisebene in 

Gruppe A einsortiert. In diesem Falle ist es möglich, dass es in Gruppe A 2 

Absteiger und 1 Aufsteiger aus der Gruppe B gibt. Dieses ist 

„Ringzahlabhängig“. 

 Steigt eine Mannschaft aus Gruppe A in die Bezirksliga auf, gibt es einen 

Absteiger Gruppe A und 2 Aufsteiger Gruppe B. Dieses ist 

„Ringzahlabhängig“. 

 Bei einer Verkleinerung der Gruppenstärke kann es vorkommen, dass es 

keinen Aufsteiger gibt. In solchen Fällen obliegt es dem RWK-Leiter die 

Mannschaften in die jeweiligen Gruppen einzuteilen. 
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14.0 Auf / Abstieg in die Bezirksliga / Landesliga 

 Die Gruppensieger der 1. Kreisliga Luftgewehr / Luftpistole, die Gruppensieger A 

/ Luftgewehr Auflage Sportlich, sowie die Zweitplazierten qualifizieren sich für 

das Aufstiegsschiessen (Relegation) der Bezirksliga Neustadt. 

 Stellt ein qualifizierter Verein eventuell schon eine Mannschaft in der Bezirksliga, 

so qualifiziert sich der Dritt- oder Viertplatzierte für das Aufstiegsschiessen. 

 Über eine Teilnahme an dem Aufstiegsschiessen werden die jeweiligen Vereine 

sowohl durch den RWK-Leiter Bezirksliga Neustadt, als auch durch den RWK-

Leiter des KSV Achim informiert. 
 

15.0 Strafgeld 

 Tritt eine Mannschaft nicht zum Aufstiegsschiessen in die Bezirksliga Neustadt 

an, wird der Verein mit einem Strafgeld in Höhe 50 € belegt. 

 Das fällige Strafgeld wird dem KSV Achim zum Zwecke der Jugendarbeit 

zugeführt. 

 In der nachfolgenden Saison wird die betroffene Mannschaft in den 

Ergebnislisten nur „AK“ (Außer Konkurrenz) geführt. 
 

16.0 Sonderregelungen 

 In allen hier nicht aufgeführten Punkten ist die derzeit gültige Sportordnung des 

Deutschen Schützenbundes, sowie die Rundenwettkampfordnung des NSSV 

maßgebend. 

 Alle teilnehmenden Vereine unterwerfen sich dieser Rundenwettkampfordnung 

des KSV Achim. 

 Änderungen, Ergänzungen und Neufassung dieser Rundenwettkampfordnung 

können nur von der „Sportleiterversammlung“ des KSV Achim mit 

Stimmenmehrheit vorgenommen werden. 
 Der Schüler-/Jugend- und Juniorenbereich wird durch den Kreisjugendleiter 

geregelt. 

 Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Diese Rundenwettkampfordnung des Kreisschützenverbandes Achim 

wurde am 24. 10. 2011 von der „Sportleiterversammlung“ beschlossen. 

 

Der Kreisschützenverband Achim 
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Anhang 1 
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Anhang 2 

 

 


